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Heinrich Villiger unterstützt Volksinitiative der IG Freie Schweizer Wirte: 
 

 
Villiger gegen zu viel Staat 

 
 

Pfeffikon, 29. März 2010 – Mit der Einführung des Gesetzes zum Schutz vor Pas-
sivrauchen per 1. Mai 2010 bevormundet der Staat nicht nur die Raucher, son-
dern setzt auch das Gastgewerbe massiv unter Druck. Jetzt wehrt sich die  
IG Freie Schweizer Wirte mit einer Volksinitiative gegen die staatliche Bevor-
mundung. Unterstützt werden sie vom Schweizer Cigarrenhersteller Heinrich 
Villiger, der sich seit Beginn der Diskussion vehement für ein eigenverantwort-
liches Handeln eingesetzt hat.  

 

„Mit diesem Gesetz, welches Rauchen in geschlossenen Gebäuden gesamthaft ver-
bietet, geht der Staat eindeutig zu weit“, sagt Heinrich Villiger heute an einer Presse-
konferenz in Zürich. „In der Schweiz besteht die Tradition, miteinander zu kommuni-
zieren und aufeinander Rücksicht zu nehmen. Es kann nicht sein, dass der Staat uns 
diese Eigenverantwortung durch Verbote abspricht. Dagegen wehre ich mich als Un-
ternehmer und Schweizer Bürger.“  

Ins gleiche Horn stösst die IG Freie Schweizer Wirte, die sich für ein liberales Rau-
chergesetz einsetzt. David Herzig, Präsident der IG Freie Schweizer Wirte, warnt vor 
schwerwiegenden Folgen des radikalen Verbots für das Gastgewerbe: „Das generel-
le Rauchverbot in Gaststätten hat verheerende Auswirkungen für die vielen kleinen 
Beizen, Cafés und Bars, wo ein Fumoir aufgrund Platzmangels oder finanzieller Hin-
dernisse nicht möglich ist. Deshalb haben wir die Volksinitiative „Für ein liberales 
Rauchergesetz“ lanciert, wonach die Wirte und Bareigentümer selber über Rauch-
verbote in ihren Innenräumen befinden können.“  

 



 

 

 

Die 1888 gegründete Villiger-Gruppe ist ein Schweizer Familienunternehmen in der 
vierten Generation, welches international im Tabakgeschäft tätig ist. Jährlich werden 
in den Werken über 770 Millionen Cigarren und Cigarillos produziert. Die Gruppe be-
schäftigt weltweit 840 Mitarbeiter und erzielte 2009 einen Jahresumsatz von CHF 
207,3 Mio (Euro 137,2 Mio). Die Schweizer Produktion befindet sich in Pfeffikon/LU, 
die deutschen Herstellungsbetriebe in Waldshut-Tiengen und in Bünde/Westfalen. 
Darüber hinaus werden in der indonesischen Freihandelszone Ngoro Tabakdeckblät-
ter für die Produktion in Europa aufbereitet. 

 

Die IG Freie Schweizer Wirte wurde im September 2009 aus Jungpolitikern, Wirten 
und weiteren Privatpersonen gegründet. Die Interessensgemeinschaft, umfasst heu-
te rund 500 Mitglieder und setzt sich für mehr Eigenverantwortung der Schweizer 
Wirte ein. In diesem Rahmen lancierte sie am 23. Februar 2010 die Volksinitiative 
„Für ein liberales Rauchergesetz“, wonach jeder Eigentümer eines Lokals selber 
über Rauchverbote in seinen Innenräumen befinden kann. 
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